
Protokoll der 32. AStA-Sitzung des 51. AStA

Anwesende: Jonas, Alina, Amelie, Lara, Viktor, Seyyid, Kris, Ferdi, Besi, Viola, Moritz

Quorum: Die Hälfte des AStAs plus 1
Beschlussgültigkeit: Eine relative Mehrheit entscheidet, bei mehrheitlicher
Enthaltung wird der Antrag verschoben.
Vertagung: Eine Person muss Vertagung vorschlagen, ein Viertel der Anwesenden
muss zustimmen.

Redeleitung: Ferdi

Protokollführung: Viola

__________________________________________________

TOP 0: Begrüßung

TOP 1: Gäste

Debattierclub: Deutsche Debattiermeisterschaft 2026 in Heidelberg; Reisekosten 320
Euro plus Reisekosten (mit einem Auto), fünf Personen fahren mit; Erstattung für
Autofahrten sind 0,30 Euro pro Kilometer & ab dem 50. Kilometer 0,20 Euro pro
Kilometer.

11/0/0 dafür

Antragsnummer: 51 32 01

DMS: 19.05. „Scrap & bloom“ (künstlerischer/kreativer Workshop) für 30 Personen; mit
Teilnahmegebühr; Unterstützung für die Materialien; noch keine konkreten Kosten,
daher noch keine Abstimmung möglich

TOP 2: Protokollabstimmung

31. Protokoll wird verschoben

TOP 3: Termine

29.4.: Treffen aller Fachschaften

30.4.: StuPa & Lesung Mohamed Amjahid „Alles nur Einzelfälle?“

7.5.: Internationales Festival in der Uni-Halle

6.5.: Senat



Weitere Termine im AStA-Kalender

TOP 4: Berichte (AStA)

Kris: TG,

Seyyid: Vortrag zum Iran mit Randale im Publikum am 23.4.; Gespräch mit Meiko
wegen der Wahlbeteiligung zu den Hochschulwahlen; TG

Viktor: Lesung Jonathan Löffelbein am 22.4.; Gespräch mit der ZSB zur
Wiederbelebung einer queeren Gruppe; Treffen mit Fynn wegen Audimax Comedy

Lara: TG

Amelie: TG; Treffen im Gleichstellungsreferat über aktuelle Fälle & weitere Planung;
Protokolle durchgeschaut; Website angeschaut => muss überarbeitet werden

Jonas: TG; Nachrechnung im Rechnungsergebnis

Viola: TG; Treffen Gleichstellungsreferat; Kontakt wegen Gleichstellungsfall;
Gleichstellungsleitfaden

Besi: Bewerbungsgespräch Radtschlag (nächsten Donnerstag); Treffen zum Chile
Mural; Termin mit dem Kanzler zum Audimin angefragt; Plakate & Flyer bestellt; Kontakt
mit Arminia zu möglichen Kooperationen

Moritz: Hinweis, dass unser Logo auf von uns bezahlte Werbematerialien drauf muss;
Stib-Cover gedruckt; Vortrag Fledermäuse mit NABU; Plakatieren; Bewerben der
Leihothek

Johanna organisiert mit dem ISR Workshops zu Mental Health in Krisenzeiten

Ferdi: TG; nächste Woche Rundgang „Arminia im NS“; Austausch Moderation zur
Veranstaltung mit Eva von Redecker

TOP 5: Berichte aus Senat und Kommissionen

UEKo: wurde vom Senat beauftragt, Konsolidierung zu begleiten; bisher schlechte
Kommunikation; 2 Tage Workshop zu den Streichungen der einzelnen Fakultäten und der
strategischen Ausrichtung der Uni; KI-Strategie soll entwickelt werden

LeKo: Bericht aus Arbeitsgruppen der Kommission; Welche Abstimmungen müssen zukünftig
durch die Kommission?

TOP 6: Ablehnung einer Semesterticketrückerstattung / Alina

Durchschnittliches Einkommen der Person in den drei vorherigen Monaten zu hoch für
die Rückerstattung

10/0/0; das Plenum schließt sich der Meinung des Sozialreferats in der Ablehnung an



TOP 7: zusätzliche Laptops für Referent*innen / Lauin

Wenig Bedarf, aber vielleicht 1-2 Laptops für kurzfristige Ausfälle oder Veranstaltungen

TOP 8: Moderation Veranstaltung Eva von Redecker im September 2026

Honorar für die Moderation 200 Euro für Mascha Liening

10/0/0 angenommen

TOP 9: Lesung „Magnus Knut Hansen“

Buch erscheint im August; Veranstaltung im Oktober

Honorar 450 Euro vorgeschlagen; noch nicht abgestimmt

TOP 10: Finanzplan Audimax Comedy 2.0

4 Comedians; Hotel; Fahrtkosten; ca. 2600 Euro als Kostenvoranschlag

Fahrtkosten könnten höher kalkuliert werden

Kulturbudget im aktuellen Haushalt muss geprüft werden

Moderation sollte von einer FLINTA-Person übernommen werden, wenn die
Veranstaltung mit All FLINTA Artists sein soll => Vorschläge für Moderation

Fynn kann allerdings weiter Artist Booking betreuen

Veranstaltung soll als FLINTA-Comedy beworben werden

In Verbindung mit Workshops zum Einstieg in Stand Up Comedy

10/0/0 angenommen, dass das Kulturreferat beauftragt wird, Audimax Comedy 2.0 zu
organisieren

TOP 11: Turnusgespräch

Herausforderungen mit Anmeldung von Veranstaltungen (Kanzler)

TOPs vom AStA: Nachhaltigkeit & Belebung des Campus => möglichst kurzfristige Lösungen
finden; World Café

Treff am Dienstag 16.00 Uhr im AStA-Pool

Stichpunkte dazu werden in den Slack geschrieben



TOP 12: Taschenaschenbecher vom AStA

Kippen auf dem Campus großes Problem;

Können auch z. B. auf dem Campus Festival, in Erstitüten etc. verteilt werden

600 Stk 455 Euro; 1200 Stk 785 Euro

Evtl. auch mehr bestellen

Ökoreferat kümmert sich um weitere Angebote

TOP 13: Raum der Stille

Religiöse Hochschulgruppen möchten eine Gebetsmöglichkeit am Campus für religiöse
Studierende. Möglichst für alle zugänglich zur Meditation & zum Gebet. Dazu soll es eine
Benutzungsordnung geben. Eventuell auch mit Raumbuchung.

Prorektorat sieht Probleme hinsichtlich der religiösen Neutralität der Uni – Durchführung des
Semester-Gottesdienstes wirkt widersprüchlich. Im Plenum herrscht die Meinung, dass die
Ausübung von Religionen und Spiritualität an einem würdevollen Ort möglich sein soll. Das
Thema kann seitens des AStA politisch unterstützt werden, aber wir sehen uns nicht zuständig
für die Betreibung des Raums.

TOP 14: RSB Sommerfest Update

Sommerfest des RSB & 20. Jubiläum RSB

Treffen mit Luca von Notexist für die Musik/DJs beim Sommerfest => soll vom RSB
finanziert werden

TOP 15: Iran-Veranstaltung am 23.4.

Bei politischen Veranstaltungen sollte verstärkt auf die Sicherheit geachtet werden; im
Zweifel Security anfordern; im Turnusgespräch soll nochmal angesprochen werden,
dass zugesicherte Secus seitens der Uni auch bereitgestellt werden

Sonstiges:

Bestellungen bei der ZV: Out of Office-Schild & Blanko-Schild

Besi bestellt AStA-Flagge

Menstruationstassen sind bald leer; Amelie fragt Einhorn bezüglich gespendeten
Hygieneartikeln an => eher keine Menstruationsprodukte kaufen; evtl.
Gleichstellungsbüro anfragen



Moritz hängt Plakate mit Stib-Covers auf

Bei Finanzierung von Fahrten stärker auf Eigenanteile achten


